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KATALYTOFEN
Typ: CR 5000
Gebrauchs-blank und Wartungsanweisung
Geräteklasse: 1.",r,.0,

Nominalleistung: 3,05 kW - 22O glh

Zur Verwendung bei 50 mbar mit Propan/Butan
- Bitte, vor dem Gebrauch des Gerätes die anweisungen lesen.

- Dieses Gerät ist mit dem beiliegenden Druckregler zu verwenden!

- Nur in einem gut belüfteten Raum verwenden!

- Für den gebrauch in Deutschland.

- Und Osterreich.
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'i'Campingaz(R) Kundendienst Deutschland/Osterreích
EZetilstraße, 5
D-3541 0 Hungen-lnheiden
Phone: ++49-6402-89-0
Fax: ++49-6402-89-246
e-mail: info@campingaz.de
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lnformation für Katalytgasöfen

Sehrgeehrter kunde,
Sie haben ein QualitätsproduK enivorben, welches
lhnen bei richtiger Bedienung und Handhabung gute
und lange Dienste leisten wird.
Bitte beachten Sie Folgendes nach der
lnbetriebnahme:
Nachdem Sie die Gasschlauchverbindung
ordnungsgemäß und dicht zur Gasflasche hergestellt
haben (alle auf der Anschlusseite sichtbaren
Verschraubungen mit Gasleckmittel auf Dichtheit
prüfen), wird der Brenner gezündet Gehen Sie dazu
vor, wie in der Anleitung beschrieben Die
Zündflamme brennt ständig und ùber die gesamte
Betriebszeit. Sie kann nicht über den Regulierknopf
größer oder kleiner gestellt werden. Bei der ersten
lnbetriebnahme des Gerätes kann es vorkommen,
dass nach ca. 2 bis 3 Minuten Betriebszeit eine
sichtbare weiche Flamme von unten nach oben über

die Brennermatte läuft.
Dies ist kein Funktionsfehler, sondern bedingt durch
die Beschaffenheit der Brennermatte. Wenn die
Brennermatte dann komplett durchgezündet ist,
kommt die volle Wärmeleistung zur Geltung.

Achtung!
Beim Betrieb ist außer der Zündflamme keine andere
Flamme an der Brennermatte sichtbar. Es ist nur die
abstrahlende Wärme spúrbar. Wir empfehlen lhnen,
den Zündvorgang einmal im verdunkelten Raum zu
beobachten. Nur so können Sie sehen, wie der
Zùndvorgan der Brennermatte von unten nach oben
abläufl.
Das vollständigte Durchzünden kann je nach
konstellation der Brennermatte bis zu 20 Minuten
dauern.
Vereinzelt auftretende Glühnester auf der
Brennermatte sind keine Funktionsstörunoen und
kein Reklamationsgrund.
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ALLGEMEINE SICHERHEITSBESTIMMUNGEN - HINWEISE

-x

1) Verwenden Sie den Ofen immer
gemäß den mitdem Ofen mitgelieferten
Anweisungen.
Bewahren Sie diese Anweisunoen an
einem sicheren Ort auf.

3) Stellen Sie den Ofen nicht in die
Nähe von Stühlen oderTextilien.

2) Decken Sie den Ofen nicht
mit Kleidungsstücken oder
anderen Gegenständen ab.

GARANTIESCHEIN

Bitte in Druckschrift ausfüllen
Datum

Ort

Vorname

Nr.

PLZ

Verkaufsdatum Stempel und Unterschrift des Händlers

4) Verschieben Sie den Ofen
nicht, wenn erin Betrieb ist.

Bitte in einem Umschlag an die Camping Gaz (Deutschland) GmbH
(siehe Adresse anf der Rückseite)



Ausschalten der Heizung
Zum Ausschalten schließen Sie das
Gasfl aschenventil durch Rechtsdreh u ng fest zu

Technische Daten:

Artikelnummer:
Ne n nwärmebelastu ng:
Anschlusswert:
Gasart:
Ne n nansch I ussd ruck:
Maße:
Gewicht:
Bestimmungsland:

3,05 K /
ca.220 glh
Propan / Butan 1,","

50 mbar
H78xB45xT35cm
13,5 kg
DE /AT

C € oo4eAe773Dieses Gerät ist mit einer Sauerstoffmangel-
Sicherung ausgestattet Wenn sich im Raum ein

hoherAnteil an Co, befindet, sorgt die Sicherung

daftir, dass sich das Gerät automatisch
ausschaltet
Es ist erst möglich, die Heizung erneut
einzuschlten, nachdem der Raum gut gelÜftet

wurde

Wechsel der Gasflasche
Lesen Sie aufmerksam die beigefÜgte
Bedienungsanleitung.
Vergewissern Sie sich, dass das Ventil der

Gasflasche vollkommen geschlossen ¡st (ZU)

Schrauben Sie den Regler durch Rechtsdrehung
von dem Ventil der Gasflasche ab

Achtung! lm heißen Zustand keine Umstellung (Transport) vornehmen

Wartung
Den Gaskatalyt-Raumheizer nur mit einem trockenen Tuch abwischen. ln keinem Fall dtifen Sie scharfe

und kratzende Putzmittel verurenden
Bitte beachten Sie dass Scläuche und Regler nach einer mehrjährigen Betriebszeit ausgetauscht werden

mussen
Am Ende der Heizperiode empfehlen wir lhnen, das Gerät mit einer Plane gegen SchmuÞ abzudecken,

damit Sie auch bei der nächsten Benutzung wieder Freude daran haben.

Reparaturen nur von dem Campingaz@ kundendienst durchführen lassen

A uf bewahrun gshi nweise
Schließen Sie nach Gebrauch oder im Falle einer Störung immer das Flaschenventill (3) der Gasflasche.

Entfernen Sie den Druckregler (2), indem Sie die Verbindungsmutter (1) im Uhzeigersinn lösen (s. Abb.2).

überprüfen Sie die Dichtung. Sollten Sie eine Beschädigung festsellen, wenden Sie sich bitte an lhre Vetriebs-

und Füllstation oder lhren Fachhändler.
Bewahren Sie die Flüssiggasflasche niemals im Hause, unterErdgleiche oderan unbeli¡fteten Plätzen

auf.

5) Stellen Sie den Ofen nicht in die
Vorhängen oder Wänden.Richten Sie
immer auf die Mitte des Raumes aus.

Lüftung
Nur in g ut gelüfteten Räumen venrvenden.
Beim Wechseln der Gasflaschen diirfen keine
offenen Flammen vorhanden sein.

6) Falls ein Verdacht auf Gasaustritt besteht, die
Flasche sofort schließen Den Druckregler nicht
abschrauben. Alle offenen Flammen löschen und
die Anschlüsse ûberprüfen. Das Gas langsam
öffnen und die Anschluss-stellen mit Seifenlauge
oder Lecksuchspry einsprúhen.
Falls Gas Austr¡tt. bilden sich Blasen ln diesem
Fall das Gas abdrehen und den Händler oder
den Campinga@ Kundendienst benachrichtigen.
Den Ofen nicht erneut ¡n Betrieb nehmen, bevor
er nicht vom Händler oder vom Campingz@
Kundendienst kontrolliert worden ist.

Nähe von
den Ofen

Richtige seite



1. Allgemeines

Dèr Gaskatalyt-Raumheizer ist eine
kostengünstige Zusatz-und Übergangsheizung.
Es handelt sich um ein Gaskatalyt-Heizgerät
ohne Abgasführung, das mit
umweltfreundlichem Flüssiggas (Propan oder
Butan) betriebenwird
Der Gaskatalyt-Raumheizer ist CEgeprüft und
entspricht den strengen Sicherheitsvorschriflen
des deutschen und europäischen Marktes.
Nähere Angaben entnehmen Sie bitte dem am
Gerät angebrachten Typenschild.

2. Sicherheitseinrichtungen dieses
Gerätes

. Thermoelektrische Sicherung
Dieser Gaskatalyt-Raumheizer ist durch ein
Thermoelement gegen das ungewollte
Ausströmen unverbrannten Gases gesichert
Solange das Thermoelement durch die
Zilndflamme beheizt wird, ist der Gasdurchlaß
freigegeben.
Sollte die Zündflamme erlöschen. wird die
Gaszufuhr innerhalb weniger als einer Minute
automatisch gesperrt.

. Sa uerstoffma ngel s i cheru n g
Diese unterbricht die Gaszufuhr, sobald der
Sauerstoffgehalt der Raumluft unter die
Sicherheitsgrenze absinkt.

. Piezoelektrische Zündung
Die sicherste Form der Zündung,
unproblematisch und sauber.

Sicherheit:
. Thermoelektrishe Zünds¡cherung
. Sauerstoffrnangelsicherung
. Piezoelektrische Zündung

3. Bestimmungen für das Aufstellen
und die BenuÞung

. Beim Aufstellen des Gaskatalyt-Raumheizers
auffeste und ebene Standfläche achten.

. Dieser Raumheizer darf nicht in Schlaf-und
Badezimmern, gar nicht und in Wohnräumen
nicht als Dauerheizung benüÞt werden.

. Der Raumhezer daí nicht in Räumen unter
40 m' Rauminhalt verwendet werden.

. Der Raumheize¡ dar'l an Herde und ähnliche
Wärmequellen nur bis zu einem Meter genähert
werden.

. Der Raumheizer dart nicht in einem Raum
aufgestellt werden, in dem sich bereits eine
FlüssiggasFlasche zum Betrieb eines anderen
Gerätes befindet

. Technische Regeln Flüssiggas (TRF 1988) sind
unbedingtzu beachten!

4. Anschluss des Gaskatalyt-Raumheizers
an die Gasflasche

Zum Anschluss des Gerätes sind folgende
Teile erforderlich:

. handelsübliche 5 oder 11 kg Propangas-
flasche.
. Fest eingestellter, CE-geprüfter Druckregler,
max. 1,5 kg/h Betriebsdruck 50 mbar, passend
zurvenrvendeten Gasflasche.
.CE-geprüfteSchlauchleitung ausreichender
Länge, die eine knickfteie Montage erlaubt.

Rückwand des Gerätes abnehmen und die
Flüssiggasflasche außerhalb des Gerätes wie
folgt anschließen:

4.1. Verbindungsmutter (1) des Druckreglers (2)
durch Linksdrehung von Hand mit dem
FlaschenventiþGewinde (3) verbinden. Kein
Werkzeug ven¡renden, da hierdurch die
Flaschenventil-Dichtung beschädigt werden
kann und somit die Dichtheit nicht mehr
gewährle¡stet wäre.
4.2. Die Schlauchleitung (4) ist mit dem
Druckregler-Ausgangsgewinde (5) unter
Verwendung eines geeigneten
Schraubenschlüssel SW 17 durch Linksdrehuno
zu verbinden.

4 3 Dichtprüfung aller Verbindungsstellen bei
geöffnetem Flaschenventil und geschlossenem
Regler vornehmen Wenn Sie den
Gesamtanschluss durchgeführt haben, drehen
Sie das Gasflaschenventil auf u nd wieder zu
Der Regler am Heizgerät bleibt geschlossen
Der Zeiger vom Manometer steigt auf einen
bestimmten Wert an. Stellen Sie den roten
Schleppzeiger über den schwazen Zeiger von
Manometer. Warten Sie ca. 5 Minuten, ob der
Zeiger vom Manometer zurùckfällt lst dies der
Fall, ist irgendeine Verbindungsstelle im System
undicht. Kann die undichte Stelle nicht gefunden
und abgedichtet werden, darf das Gerät nicht in
Betrieb genommen werden
Gerät muss zum Kundendienst!
Achtungl Brandgefahr
Wenn die undichte Stelle gefunden und behoben
¡st, erneute Dichtheitsprüfung durchführen, wie
vorher beschrieben, und dann erst Gerät in
Betrieb nehmen
4.4. Nach erforlgter Dichtprüfung die Flasche
in das Gerät stellen und die Rückwand
einhängen
Unbedingt darauf achten, dass der Schlauch
(4) nicht geknickt wird.

Sie dürfen auf keinen Fall miteineroffnen
Flamme die Dichtheit prüfen!

5. lnbetriebnahme
5.1. Offnen Sie das Gasflachenventil durch
Linksdrehung und vergewissern Sie sich, dass
kein Gas ausströmmt.

5.2. Stellen Sie den Regulierknopf auf den roten
Punkt und halten Sie ihn ca 10 Sekunden
gedrückt Betätigen Sie nun den
rotgekennzeichneten Piezozündknopf, bis der
Funke die Zündflamme gezündethat.
5.3 Halten Sie das Regulierknopf für weitere
10 Sekunden in der Position MAX ( ôôô ) ge-
drückt
5.4. Wenn Sie den Regulierknopf nun loslassen,
darf die Zündflamme nicht ausgehen. Anderfalls
de n Vorgang wiederholen.
5.5 Jetzt ist die Heizung auf der größten Stufe
eingestellt ln dieser Position bleibt man fürca. 10
Minuten, um das vollständige Durchzùnden der
Brennermatte zu garantieren. Zur Verringerung
der Heizleistung drücken Sie den Regulierknopf
leicht und drehen Sie ihn auf die Pos¡t¡on MED
(@@) oderMlN (@).

5. Druckregler-Ausgangsgewinde

3 Flaschenventil

2 Druckregler

Flaschenventilgewinde
mit Dichtung Abb.r

Dichtheitsprobe

Undicht

Dicht

Abb.2
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wlCHTIG
Dos Heizgeröt nicht bedecken, wenn es in Betrieb ist. Dos könnte eine gefahrliche Übererhit-
zung des Gerötes bewirken.

Wichrige Bemerkungen
- Dos Heizungsgeröt muss immer mit Erdung ousgestottet sein: die Goronlie erlischl, wenn

diese Bemerkungen nicht eingeholten werden.
- Dos Geröt nicht um einen Kreis von einem Meter entfernt von Woschbecken,

Bodewonnen, Duschen, Schwimmhollen oder in Schlofzimmern onwenden.
- Dos Verbindungskobel nicht ouf dos worme Geröt legen.
- Dos Geröt nur slehend oud dem Boden ven¡¡enden.
- Dos Geröt muss immer in vertikoler Position eingesetzt werden.
- Dos Gitter für den Ein- und Ausgong der wormen Luft ouf der oberen Seile des Geröles

nicht verstopfen.
- Dos Netzkobel dorf nicht vom Verwender ousgewechselt werden; sollte es beschadigt

sein, bzw. ousgewechselt werden müssen, wenden Sie sich ousschließlich on den vom
Hersteller outorisierten Kundendienst.

- Mon dorf dos Geröt nicht direkt unter einer fixen Steckdose oufstellen.
- Richten Sie nie den wormen Luftfluss ouf Möbelstücken, Gordinen, Sproy-Dosen oder

brennboren Moteriolen.
- Dos Geröt nicht in der Nöhe von Wörmequellen oder in Röumen, wo die Luft Gos,

Schwefe oder Öl entholten könnte, oufstellen.
- Dos Geröt nicht im Hochgebirge verwenden, do es sich durch vorzeitiges Ansprechen

des Fühlers plotzlich obscholten könnte.

WARTUNG

Dos Heizgeröt mit einem weichen feuchten Loppen reini-
gen, erst wenn es ousgelöscht und von der Steckdose
getrennt ist. Mon muss kontrollieren, doss der Stoub die
Öffnungen für den Einlquf und Auslouf der Luft nicht ver-
stopft. Mit Stoubsouger reinigen. Wenn dos Geröt nicht
gebroucht wird, muss mon den Stecker herousziehen,
und dqs Kobel weglegen, lout Bild ó. Wenn do Geröf
über einen löngeren Zeitroum nich verwendet wird, soll

es obgedeckt in einem trockenen und stoubfreien Roum

oufbewohrt werden. Für technische Probleme wenden Sie
sich bitte lhrem outhorisierten Fochhöndler. Die Wortung
des Gerötes sollte olle 2-3 Johre erfolgen. lm Zweifelsfoll
wenden Sie sich bitte lhrem nöchstgelegenen outhorisier-
ten Fochhöndler.

Abb. ó



ANWEISUNGEN FUR DEN BETIREB

Anzündung des Heizgerötes
I . Den Floschenhohn öffnen.

2. Drücken Sie den Drehknoof von der Position < o > fest noch unten und holten sie ihn

l5 Sekunden long, indem Sie ihn zur Position d, (hohe Flomme) drehen (Wenn sich

die Steuerflomme nicht onzündet, stellen Sie den Drehknopf wieder in die
Ausgongsposition und wiederholen Sie den Vorgong). Den Griff weiter 20 Sekunden

noch unten drücken, um der Sonde des Thermoelementes zu ermöglichen, sich zu erwör-
men, und so die Scholtung ouf die gewünschte Wörme zu stellen.

Um die Höchstleistung beizubeholten, den Drehknopf ouf 0 (hohe Flomme) einstellen.

Um eine mittlere Wörme zu bekommen, den Drehknopf ouf o (mittlere Flomme) einstellen.

Um eine Mindestwörme zu bekommen, den Drehknopf ouf o (kleine Flommef einstellen.

Notzündung
Folls der piezoelektrische Zünder nicht funktionieren sollte, zünden Sie die Steuerflomme mit

einem Streichholz und wiederholen Sie den o.g. Vorgong mil dem Drehknopf.

Auslöschen des Gerötes
Den Goshohn qbschliessen. Dos Heizgörot wird gonz ousgelöschl sein, erst wenn der

Goshohn geschlossen ist.

Wichrig
Wenn Sie den Drehknopf om Ende des o.g. Vorgons wieder loslossen (siehe Typensch¡ld und

Bedienungsonleitung), soll sich der Drehknopf um co. 5 mm heben und ouf die uçprüngliche Hc;he zuruck

kehren. Folls dies nicht geschieh¡ drehen Sie den Goshohn zu und rubn Sie den technischen Kundendiest.

Setzen Sie nicht dos Geröt in Betrieb, indem Sie den Drehknopf unsochgemöß gedrückt holten.

KATAIYT. HEIZGERÄT fiT|T GEBLÄSE
Elektrischer Belrieb
- Bevor Sie dieses Geröt benutzen, konlrollieren Sie, ob die vorhondene Sponnung derie

nigen entspricht, die in Volts ouf dem Gerötschild ongegeben ist.

- Dos Geröt nur on Steckdosen verbinden, die eine ongemessene Erdung oufwe¡sen (10/l óA).

- Dieses Produkt ist noch den Regeln des E.G.-Rotes 89/336 hergestellet worden, befref-

fend der Funkstörungen.

ANZÜNDUNG
Den Stecker gonz in die Steckdose einsetzen und den Heizwiderstond des Geblöses loul

Anweisungen in B¡ld einscholten. Vor dem Anzünden des Gosbrenners, muss mon die
Anweisungen für die ouszuführenden Hondlungen oufmerksom lesen.

Ventilotion + Heizung 900W
lkonn zusommen mit Gosbrenner
3000 w benuÞ werden um eine
rosche Erwörmung des Zimmers
zu erreichen.)

Venfilofion + Heizung l8q)W
(konn zusommen mit Gosbrenner
3000 w benulz werden, um eine
sehr rosche Erwörmung des
Zimmers zu erreichen.l

ind n innerholb geschlossenen
bis Behieb mit BulonGos, Propon
Pet Nenndruck von 50 mbor. Für
Ve ist eine Luftmenge von ó m' erforderlich.

ANWEISUNGEN
weisungen

erschlüsse,
ieren.

- Dieses Heizgeröl erfordert einen normengerechten Gummischlouch und einen Regler; folls sie
nicht geliefe"rt worden sind, wenden S¡e i¡ch on lhren lokolen Goslieferonten.
Der Anschluß, die Kontrolle der Dichtheit und der richtige Betrieb der Anloge müssen den TRF
(Technischen Regeln für Flüssiggos) entsprechen.

- Nur in gut gelüfteten Röumen verwenden' 
n, in Bod- n, Rö
lorf nicht i Erdg
betrieben en si

s bef¡ndet.
- ln geschlossenen Arbeitsröumen dorf er Strohler nur noch Mossgoben der

Arbãitsschurzbestimmungen þrbeihslötlenveror gl verwendelwerden.
- Dises Geröt slrömt die Abgose in dem Roum ous, wo es verwendet wird.
- Dos Heizgeröl dorf nicht verwendet werden:

ohne Loufrollen; .in Schlof- und Bodezimmern; in Wohnröumen ols Douerheizung; es dorf on
Roumheizer, Herde und öhnliche Wörmequellen nicht nöher ols 1 m gestelh werden.

- Beim Anzünden nicht unmifielbor vor dem Geröt stehen.
ndgefohr

')¡
- Dos Geröt immer in RICHTUNG Zimmermitte stellen. Do dos Geröt sich ouf d¡e Rödern bewegen

KATATYÍISCHES HEIZGERAET

Geröt von spielenden Kindern oder
uf Vorsicht i¡chten. wenn sich dos
von Kindern, Hundén usw. ongestos

Mindensobslond: 200 mm on den Seiten ,1500 rnt on d"l. Vorderseile
Vergewissern Sie sich, doß dos Geröl normengerechl instolliert wird.

3

AUS

Nur Ventilolion
(konn zusommen mit dem
Gosbrenner benulz werden, um
eine ongemessene Verteilung
der Wörme zu erreichenl.

Technische Dqten

Tvp Klosse Moximum
Heizleislung

M¡ttl.

Heizleistung

Mindest-

Heizleistung

Nominoldruck

siehe Typenschild

Kw s/h KW s/h KW s/h

3.0 '218 2.35 170 1.85 134 5O mbor



- Dieses Heizgeröl muss vom Fochpersonol monlierl werden.
- erworbene Gosh Sicherheitsvorrichlungen ousgeslottet, die donn

enn Betriebsstöru dem Gebrouch ouftreJen. SolTte die Pilotflomme
sich vor dem Bre 

't) 
oder wenn der Roum nicht ousreichend belüftet

isl, unterbrichl d¡e Sicherhe¡tsvorrichlung den Gosfluß und scholtet dos Heizgeröt ob.
- Vor Thermoslot ouf

Mox Rouch zu entfer-
nen, eizelemenle vor
dem

lnstollotion
n ist.
, betrieben werden. D¡e
Beocheten Sie bitte dos

>ndern die Röndelmutter.

Kontrolle des
Noch dem e Flü
Verbrouchs ode sind.
Öffnen Sie nun dos Flöschenventil. Noch dem he steigt

den roten
übereinstimmt. Schließen Sie donn dos
rn. Wöhrend dieser Zeit dorf der schworze
llen sein, bef¡ndet sich eine undichte Stelle in
,b genommen werden.

Thermische Absperreinrichtung:
Dieser Regler ist mit einer thermischen Absperreinrichtunq ousoerüstel. die den
Gosdurchgong durch den Regler obsperrt, wenn sich dieiggle-rgehöusetemperotur durch,
z.B .7O"C erhitzl. Regler, die ouf diese Temperotur erhitzt wurden und
Reg oder defektem Mo=nometer dürfen nicht mehr verwendet werden
,nð werden.

WARTUNG DES CEH/iUSES (FÜR DEN BENUTZERI
Dos Gehöuse ockierten Teilen (Sei Es konn dur-
chous mit hon Reinungsmitteln geo Oberflöchen
geeignet sind. .. ht obwischen, domit ner tropft.

n soll hisierten
r Hei ohlen, dos Heizgeröt mit einer Plostikhülle zu umge-
eine Heizoggregotes verhinderl werden.

rÜn ösr¡RREtcH
Gorontie ó Monote durch die Verkoufsbüros und Außenstellen der PROPANGAS AG gegen
Vorloge der Rechnung.

GASVERTUSTE S¡ND A'II GERUCH ERKENNBAR
Wenn mon eine Gosverlust vermutet, soll mqn dos Gos von der Gosflosche obschliessen,

ouslösen. Alle Lichter und offenen
om dos Gos öffnen und über olle
liessen lossen; ein Gosverlust wird

russtellt, muss mon dos Gos obschliessen und
mit dem fochpersonol Konto Heizgeröt nicht in Betrieb setzen, wenn es
nichl vorher vom sochverstön ol sorqföltiq untersucht worden ist.
NIE Streichhölzer ANWEN onruiündãn.

4

ANWEISUNGEN FUER DIE ATTGETIEINE SICHERHEIT

Gqsflosche
Der Floschenwechsel dorf nie in Anwesenheit von offenen Flommen durch$eführt werden.
Wenn monn dos Gos obschliesst, und der Ofen nicht gonz ousgelîscht bleibt, und dos gilt
ouch für die Steuerflomme, soll mon den Druckregler nicht entfernen. Die Gosflosche durf
nur stehend verwendet werden. Um die Gosflosche in dem dofür vorgesehenen Roum obstel-
len zu können, soll mon di beim Tronsport noch innen gerichteten Rückwond wieder onbrin-
gen. Es muß unbedingt vermiedern werden, die Gosflosche ouf den Kopf zu stellen, um den
vollen lnholt ouszuschöpfen. Wenn der Anschluß zwischen Gosflosche und Druckregler
durch eine Schroube gewöhrleistet wird, vergewissern Sie sich, doß der Dichtung eingelegt
und in einem guten Zustond ist; im Zweifelsfoll touschen Sie ihn ous.

DRUCKREGLER: SGHIAUCH UND BEFESTIGUNGSMANSCHETTE
KONTROIIIEREN Sie. doss die Schlöuche ouf beiden Seiten die Gummihölter bedecken, und doss

sie durch Monchetten gonz fest befestigt werden. Kontrollieren Sie

regelmößig dos Holtborkeitsdotum und den Zustond des Schlouches. lst

dos Holtborkeitsdotum obgeloufen oder der Schlouch beschödigt, lossen

Sie ihn von einem Fochmonn mil einem neuen, 400 mm longen
Schlouch ersetzen, der den gesetzlichen Vorschriften entsprichl. Er sollte

spötestens noch 5 Johren ousgetouscht werden. Wenn mon die
Verbindung des Reguliergriffes mit der Gosflosche vornimmt, muss mon

beochen, doss dos unnülze Aufrollen des Gummischlouches vermeiden

wird. Kontrollieren Sie regelmößig dos Holtborkeitsdotum und den Zustond des Schlouches. lst dos
Holtborkeitsdotum oþdoubn oder der Schlouch beschödigt, wechseln Sie ihn gegen einen, den

geltenden Vorschriften entsprechenden ous.Ein Druckregulierer mit 50 mbor fiir Butongos oder
Propon, der dem StondordÀliveou enÌsprechen muss, muss mit dem Geröt mittels oben beschriebe
nem Schlouch durch possende Fixierbönder der Schlouchzwinge verbunden werden. Beim Anschluß

des Druckreglers on die Gosflosche vermeiden, doß der Schlouch geknickt bzw. gequetscht w¡rd.

Abb. s

TUFTUNG

NUR IN GUT GELUEFTETEN
RAEUMEN ANWENDEN
ln den Röumen, wo dos Heizgeröt
ven¡¡endet. wird, muss mon fijr eine
ongemessene Lüftung sorgen. Dos
gewöhrleistel eine Entfernung der
womöglichen Rückstönde der
Verbrenung und sichert dos
Auslnuschen und Auswechseln der Luft.

Dos folgende Schemo gibt dos
Mindestousmoss des Zimmers on,

Einstellung der
Heizung

Umfong des

Zimmers

Lüftung zum Aus-

wechseln der Luft

ì I Stellung ô
(hohe Flomme)

Höchst Leistung

30 m'

75 cm2

2f Stellung o

(mittlere Flomme|

Mittlere Leistung

23.5 m'

3l Stellung ô

(niedere Flomme)

Niedriges Leistung

l-8.5 m'

in dem ieweils dos Heizgeröt onge
setzt werden konn, und die erfordie erforderliche Lüftung, die zwischen hohem und niedrigen
Niveou in gleichem Mosse verÌeilt werden muss, ie noch Mindest-Mittel-und Höchslsleistung.

Sicherheitsg¡tter
Dos Sicherheitsgitter hot den Zweck, Brond oder Brondwunden vorzubeugen und keines sei-

ner Teile dorf obgenommen werden.
Es gewöhrleistet ober keinen IOO %igen Schutz für Kinder oder Kronken.


